
der Partei hat eine Vertiefung 
der politischen Aktivität aller 
Werktätigen, insbesondere der 
Arbeiter, bewirkt. Das führte 
auch zur richtigen Einschät
zung der Rolle der Arbeiter
klasse als Vorhut. Die Erweite
rung ihres Anteils in den Reihen 
der Partei versetzt die Partei 
besser in die Lage, auf die 
vielfältigen Aktivitäten in je
dem Betrieb so Einfluß zu 
nehmen, wie es die Beschlüsse 
des V. Plenums und des Polit
büros vorsehen.
Von den durch die Exekutiv
büros der Kreiskomitees in die 
Partei Aufgenommenen sind 
62,3 Prozent Arbeiter aus der 
materiellen Produktion. Die 
starke Zunahme des Anteils an 
Arbeitern vollzog sich ohne 
Vernachlässigung des Wachs
tums der Partei unter den 
übrigen Werktätigen, die eben
falls zum Arbeitskräftepoten
tial unseres Landes gehören.
In den Zuckerfabriken, die 
unser wichtigstes Exporter
zeugnis herstellen, erreichten 
wir 1978 im Bereich der ma
teriellen Produktion einen Zu
wachs an Genossen von 107,7 
Prozent. Insgesamt hat die 
Partei in diesem entscheiden
den Zweig unserer Wirtschaft 
im Jahre 1978 die Zahl ihrer 
Mitglieder und Kandidaten aus 
der Arbeiterklasse mehr als 
verdoppelt. Das wird zur Stär
kung der Grundorganisationen 
und zur Steigerung ihres Ein
flusses auf die Effektivität des 
Produktionsprozesses in den 
Zuckerfabriken beitragen. 
Obwohl dieses Wachstum der 
Partei stärker war als je zuvor 
in ihrer Geschichte, wurde 
jederzeit auf die politische 
Reife der neuen Genossen und 
auf die Einhaltung der Normen 
der Parteiaulnahme geachtet. 
Insgesamt sind die Resultate 
also positiv. In einigen Provinz- 
und Kreiskomitees, die im Ver
lauf des Jahres 1978 Rück
stände bei der Aufnahme neuer 
Mitglieder hatten, werden jetzt 
diese positiven Erfahrungen

berücksichtigt, um die Arbeit 
auch dort zu verbessern.
Auf den Plenartagungen wurde 
auch analysiert, wieweit im 
ersten Semester des gegen
wärtigen Parteischuljahres die 
Mitglieder und Kandidaten ihre 
Verpflichtung erfüllten, bis 
1980 die 8. Klasse abzuschlie
ßen. Es wurde festgestellt, daß 
ein großer Teil der 1975 beauf
tragten Genossen dieses Ziel 
erreicht hat und daß weitere es 
in den folgenden Semestern 
erreichen werden. Die Partei 
betont immer wieder, daß die 
Verwirklichung der auf diesem

Auf den Plenartagungen wur
den die ökonomischen Fragen 
umfassend behandelt. Das gilt 
für die allgemeinen Aufgaben 
ebenso wie für die spezifischen 
jener Zweige und Bereiche, die 
in den verschiedenen Provinzen 
Schwerpunkte bilden. Im Mit
telpunkt standen die Zuk- 
kerkampagne, die neuen In
vestitionen in der Industrie, die 
Vieh Wirtschaft, der Tabak- und 
Kaffeeanbau und alle für den 
Export arbeitenden Produk
tionszweige. Als erstrangige 
Aufgaben bezeichneten die 
Tagungen die optimale Aus
lastung der Industriekapazität, 
die Steigerung der Arbeitspro
duktivität und das Prinzip der 
Sparsamkeit; In der Anwen
dung des Systems der Leitung 
und Planung der Volkswirt
schaft konnten Fortschritte 
festgestellt werden. Notwendig 
ist, es in Zukunft noch besser zu 
handhaben, um eine höhere 
Effektivität der Volkswirt
schaft zu erzielen. Die Feststel
lungen der Plenartagungen zu 
Problemen und Mängeln auf 
einigen Gebieten der Produk
tion und der Dienstleistungen 
unterstreicht die Notwendig
keit, die Leitungs-und Kontroll- 
funktion weiter konsequent 
auszuüben.
Dieser breite und detaillierte

Gebiet vorgesehenen Maßnah
men eine unerläßliche Voraus
setzung für den erfolgreichen 
sozialistischen Aufbau in unse
rem Land ist. Ähnliche Bedeu
tung hat die Verpflichtung, daß 
die Parteikader bis 1980 Fach
schulbildung erlangen. Beson
derer Wert wurde auf die 
Behandlung verschiedener 
Probleme auf den einzelnen 
Ebenen der Volksbildung ge
legt, darunter die Qualifizie
rung und Förderung der Leh
rer. Ein Schwerpunkt war auch 
die weitere Verbesserung der 
Qualität des Unterrichts.

Prozeß der Überprüfung in den 
Grundorganisationen ver
schaffte den übergeordneten 
Organisationen der Partei eine 
objektive Bilanz und wertvolle 
Erfahrungen. Der I. Parteitag 
hatte die Hauptlinien der Arbeit 
auf dem Gebiet der Ökonomie, 
des Bildungswesens, der Kul
tur, des Sozialwesens, ins
gesamt der entscheidendsten 
Richtungen für die allgemeine 
Entwicklung des, Landes vor
gezeichnet. Deshalb war diese 
Überprüfung so wichtig. Sie 
unterstrich die Notwendigkeit, 
die Dokumente des Parteitages 
als Leitfaden für die gesamte 
Parteiarbeit zu nutzen, sowohl 
für die gegenwärtigen Aufga
ben als auch für die künftigen 
Vorhaben.
Viele der vor uns stehenden 
Aufgaben sind eine Herausfor
derung an die Arbeitsfähigkeit, 
Leitung, mobilisierende Kraft, 
Organisiertheit und Einsatz
bereitschaft der Grundorgani
sationen und anderer Organe 
der Partei. Die bewußte Mit
arbeit aller Werktätigen gilt es 
weiter zu fördern, um die 
Aufgaben, die der I.' Parteitag 
der Kommunistischen Partei 
Kubas stellte, bis zum II. Partei
tag in allen Grundorganisatio
nen und Bereichen erfolgreich 
zu realisieren.
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Industriekapazität muß voll ausgelastet werden
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